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Ein heißer Fußball-Sommer:

Fans im Bann der WM

Anmoderation:

Hat die deutsche Nationalmannschaft bei der WM noch eine Chance auf den Titel? Das ist eine Frage, die die deutschen Fans nach dem Ausfall von Mannschaftskapitän Michael Ballack schwer beschäftigt. Für die Fußball-Freunde bedeuten diese Wochen geradezu ein Wechselbad der Gefühle. Tipps dazu, wie sie die WM auch mit einer Niederlage genießen können hat Kristin Sporbeck gesammelt.


Länge: 1.47 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Ob live dabei, beim Public Viewing oder auf der Couch vor dem Fernseher – die Fußball WM zieht die Menschen in ihren Bann. Und sie erhitzt die Gemüter wie kaum eine andere Sportart. Was in den emotionsgeladenen Augenblicken eines Spiels im Gehirn der Fußball-Fans passiert, erklärt Ulrike Plogstieß. Sie ist Diplom-Psychologin im AOK-Bundesverband.  

Ulrike Plogstieß:

Da werden die Emotionszentren ganz besonders stark aktiviert. Also, wenn man bei Fußballfans während eines Spiels Elektroden anlegen würde, könnte man das also ganz genau sehen, dass gerade die Gehirnzentren, die für die Emotionen zuständig sind, besonders aktiviert sind – während die Bereiche im Gehirn, die jetzt so für das logische, rationale Denken zuständig sind, eher in den Hintergrund treten.

Text: 
Besonders intensiv erleben Männer Fußballspiele, denn sie identifizieren sich mit den Spielern. Gesteigert wird das noch durch das Fußball-Erlebnis in einer größeren Gruppe, denn in der Gemeinschaft erleben die Fans die Gefühle ungleich stärker. Grund dafür seien die sogenannten Spiegelneuronen im Gehirn, so Plogstieß:
Ulrike Plogstieß:

Spiegelneurone verstärken also die eigenen Gefühle. Wir nehmen die Gefühle des anderen auf und fühlen dann auch so. Und deswegen  erleben wir in Gemeinschaft die Gefühle sehr viel stärker. Das sind dann auch oftmals sehr einheitliche Gefühle, die dann erlebt werden.

Text: 
Das gilt für den Jubel bei einem Sieg ebenso wie für die Enttäuschung über eine Niederlage. Deshalb will – wie immer wenn es ums Spielen geht – auch das Verlieren gelernt sein. Plogstieß hat ein paar Tipps, wie Fans am besten mit einer Niederlage umgehen und die WM weiter genießen können:

Ulrike Plogstieß:

Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. Also, Blick in die Zukunft – es kommt ein neues Spiel und wenn die eigene Mannschaft rausgeflogen ist, dass man dann eben auch schaut: „Mit welchen Mannschaften kann ich mich vielleicht noch identifizieren? Wo schlägt mein Herz noch höher?“ Und dann kann man sich ja auch die Spiele dann mit Begeisterung anschauen.



